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S T E U E R

Der Investitionsabzugsbetrag bietet Steuer-
pflichtigen die Möglichkeit, für die zukünf- 
tige Anschaffung oder Herstellung eines  
abnutzbaren beweglichen Wirtschaftsgutes  
des  Anlagevermögens  eine  Gewinnminde-
rung in Form eines Abzugsbetrags zu bil- 
den. Durch die zeitliche Vorverlagerung der 
Gewinnminderung, höchstens drei Jahre vor  
Anschaffung oder Herstellung des Wirt-
schaftsgutes, werden durch die Bildung eines 
Investitionsabzugsbetrages kleine und mitt-
lere Betriebe begünstigt, da hierdurch ein 
vorzeitiger Betriebsausgabenabzug und da- 
mit eine vorgezogene Steuerersparnis er-
reicht wird. 
Mit Wirkung ab dem 1.1.2016 entfällt bei  
der Bildung eines solchen Investitions
abzugsbetrages die Pflicht zur Benennung 
der Funktion des begünstigten Wirtschafts-
gutes und der Höhe der voraussichtlichen  
Anschaffungs- oder Herstellungskosten. Da- 
mit reicht es nunmehr aus, dass lediglich  
der Betrag als solches im Jahresabschluss  
berücksichtig wird. Weitere Angaben sind  
für die Anerkennung nicht erforderlich.  
Auch muss seit dem oben genannten Datum  
die konkrete Investitionsabsicht nicht nach
gewiesen werden, was in den Vorjahren  
z.B. durch eine verbindliche Bestellung zu  
belegen war. Damit hat der Zahnarzt nun-
mehr ein Wahlrecht, ob und für welche  
begünstigten Investitionen der Investitions-
abzugsbetrag hinzugerechnet werden soll. 
Auch kann der Betrag freiwillig und vorzei- 
tig rückgängig gemacht werden. Als wei- 
tere Voraussetzung für die Anerkennung des 
Abzugsbetrages gilt, dass die Daten für den 
Investitionsabzugsbetrag zwingend an das 
jeweilige Finanzamt elektronisch übermittelt 
werden müssen.
Der Investitionsabzugsbetrag wird betriebs-
bezogen und nicht personenbezogen ge
bildet. Das heißt, dass Steuerpflichtige mit  
mehreren Betrieben (Praxen) den Investi
tionsabzugsbetrag und dessen Höchstbe-
träge mehrfach nutzen. Das gilt allerdings 
nicht für eine Personengesellschaft mit  
mehreren Filialen, z.B. für überörtliche Be-
rufsausübungsgemeinschaften.
Um einen Investitionsabzugsbetrag bilden  
zu können, müssen bestimmte Größen-
merkmale eingehalten werden. Bei Frei
beruflern, also der klassischen Zahnarzt
praxis mit einer Gewinnermittlung nach  
Einnahmeüberschussrechnung, darf der  
Gewinn ohne Berücksichtigung des Inves- 

titionsabzugsbetrages nicht mehr als  
100.000 EUR betragen. Bei bilanzierenden  
Praxen darf das Betriebsvermögen nicht 
mehr als 235.000 EUR betragen. Somit  
kann ggfs. durch einen Wechsel der Ge
winnermittlungsart erreicht werden, dass  
die vorgenannte Gewinnschwelle durch ein 
entsprechend niedriges Betriebsvermögen 
bei Bilanzierung umgangen wird und dann 
doch ein entsprechender Abzugsbetrag ge
bildet werden kann.
Begünstigt sind alle abnutzbaren beweg
lichen Wirtschaftsgüter des Anlagevermö-
gens, also körperliche Gegenstände wie  
z.B. Praxiseinrichtungen, aber auch gering-
wertige Wirtschaftsgüter. Die Wirtschafts
güter können neu oder gebraucht sein.
Die geplante Investition und das später tat-
sächlich angeschaffte oder hergestellte Wirt-
schaftsgut müssen zumindest funktions-
gleich sein; eine Übertragung des Inves- 
titionsabzugsbetrages auf andere Wirt
schaftsgüter ist nicht möglich. In diesem  
Zusammenhang ist auch darstellbar, dass  
für dasselbe Wirtschaftsgut wiederholt ein 
Investitionsabzugsbetrag gebildet wird.
Es muss die Absicht bestehen, das be
günstigte Wirtschaftsgut voraussichtlich in 
den dem Wirtschaftsjahr des Abzugs fol-
genden drei Wirtschaftsjahren anzuschaf- 
fen oder herzustellen. Außerdem kann  
ein Investitionsabzugsbetrag nicht in dem  
Wirtschaftsjahr geltend gemacht werden,  
in dem die Investition tatsächlich erfolgt.  
Kommt es nicht zur beabsichtigten Investi-
tion innerhalb des Drei-Jahres-Zeitraumes, 
ist der gewinnmindernde Investitionsabzugs-
betrag im Jahr der Bildung rückgängig zu 
machen. Das führt dann aber dazu, dass  
die durch die gewinnerhöhende zusätzliche 
Steuerlast zusätzlich mit 6 Prozent pro Jahr  
zu verzinsen ist. Es sollte also genau über- 
legt werden, ob eine Investition tatsächlich 
durchgeführt werden wird, denn nur in  
diesem Fall macht die Bildung eines ge
winnmindernden Abzugsbetrages aufgrund 
der teuren nachträglichen Verzinsung der 
rückwirkenden Steuererhöhung Sinn. Der 
Zinslauf beginnt 15 Monate nach dem Jahr 
der Entstehung der Steuer.
Es muss die Absicht bestehen, das be
günstigte Wirtschaftsgut voraussichtlich 
mindestens bis zum Ende des dem Wirt-
schaftsjahr der Anschaffung oder Herstel-
lung folgenden Wirtschaftsjahres in einer  
inländischen Betriebsstätte des Betriebes 

ausschließlich oder fast ausschließlich, also  
zu mindestens 90 Prozent betrieblich zu  
nutzen.
Damit ist die Bildung eines Investitions
abzugsbetrages für die Anschaffung eines 
betrieblichen Fahrtzeuges dem Grund nach  
bei der späteren Anwendung der 1-Pro-
zent-Regel, die ja bereits ab einer betrieb
lichen Nutzung von lediglich 50 Prozent  
möglich ist, ausgeschlossen. Der Bundes
finanzhof vertritt hier aber die Auffassung, 
dass die Anwendung der sog. 1-Prozent- 
Regel zwar ein Indiz für einen schädlichen 
privaten Nutzungsumfang ist. Dies kann  
aber durch Führung eines Fahrtenbuches  
widerlegt werden.
Der Investitionsabzugsbetrag darf in Höhe 
von 40 Prozent der voraussichtlichen An-
schaffungs- oder Herstellungskosten ge-
winnmindernd abgezogen werden. Ein im 
Vorjahr gebildeter Investitionsabzugsbetrag 
kann in einem Folgejahr innerhalb des  
Investitionszeitraums bis zum noch nicht  
ausgeschöpften gesetzlichen Höchstbetrag 
aufgestockt werden. Durch den Investitions-
abzugsbetrag kann auch ein Verlust ent
stehen oder sich erhöhen. Die Summe  
aller Beträge, die im Wirtschaftsjahr des  
Abzugs und in den drei vorangegange- 
nen Wirtschaftsjahren insgesamt abgezo-
gen wurden, darf (je Praxis) 200.000 EUR 
nicht übersteigen.
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